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Amtliches.

Bekanntmachung von Einträgen im Handelsregister.
I. Im Register für Einzelfirmen.

Gerichtsstelle,
welche die Be¬
kanntmachung

erläßt.

Tag
der

Eintragung.

Wortlaut der Firma,
Ort der Hauptniederlassung und

der Zweigniederlassungen.
Inhaber der Firma. Bemerkungen.

Oberamts-
Gericht

Neuenbürg.

1673
4. Juli.

August Bär,
Bijouterie- Fabrik in

Neuenbürg.
August Bär

in Neuenbürg.
Die Firma ist in Folge Wegzugs

des Inhabers erloschen.

,/
Karl Kappler,

Rothgerberei und Lederhandlung
in Neuenbürg.

Karl Fr. Kappler ^ In Folge Aufgabe des Geschäftes
in Neuenbürg. ! erloschen.

//
I . G. Koch,

gemischtes Waarengeschäst
in Neuenbürg.

Johann Georg Koch
in Neuenbürg.

lAuf Ableben des Inhabers der Fir¬
ma ist das Geschäft auf dessen Witt-
we, Calharine geborene Null über¬
gegangen, von welcher es auf eigene
Rechnung unter bisheriger Firma
fortgeführt wird.

//
Chr. A. Bohnenberger,

gemischtes Waarengeschäst
in Neuenbürg.

Christian August
Bohnenberger

in Neuenbürg.

Z. B.

Auf Ableben des Inhabers der Firma
ist das Geschäft auf dessen Wittwe,
Louise geborene Bauer, übergegam
gen, von welcher es auf eigene Rech
nung unter bisheriger Firma fort--
geführt wird»

Oberamts-Richter Römer.
Neuenbürg.

ÄmtS-VersamINl uug.
Am Mittwoch den 16. Juli

Vormittags 9 Uhr
wird auf dem Rathhause dahier eine A m t s v e r s a m m-
lnn g abgehalten werden, bei welcher folgende Segenstände
zur Verhandlung kommen werden:

1) Wahl des Bezirksausschusses zur Feststellung der Jahres¬
liste für den Geschworenendienst, zur Wahl der Gerichts¬
zeugen und Schöffen für das Oberamtsgericht hier, sowie
der Schöffen für das Kreis-Straf -Gericht in Calw. Bei
dieser Wahl haben die Obmänner sämmtlicher Bürger-Aus¬
schüsse mitzuwirken.

2) Wahl des Amts-Versammlungs-Ausschusses.
3) Wahl der Landarmen-Commission.
4) Wahl eines Gebäude-Eigenthümers zur Berathung der all¬

gemeinen Angelegenheiten derGebäude-Brand-Versicherungs-
Anstalt.

5) Amts-Vergleichung und Amts-Vergleichungstaxe.
6) Amtskörperschafs-Elat pro 1873/74.
7) Mittheilung des Ergebnisses der Abhör der Amtspfleg-

Nechnung pro 1871/72 und der Sparkassen- Rechnungvon 1871.
8) Aeußernng über die Tarifiruug der Verpflegungskostenvon

Hilfsbedürftigen.
9) Definitive Besetzung der Distrikts-Arzt-Stelle in Herrenalb.

10), Einige weitere Gegenstände von geringerem Belang.
Bei Beschickung dieser Amts-Versammlung ist die Ziffer II.

des neuen Turnus maßgebend. In denjenigen Gemeinden, in
welchen Amtsdeputirte zu wählen sind, hat solches unverzüglich
zu geschehen, sofern es nicht bereits erfolgt ist und ist das Er-
gebniß dem Oberamt anzuzeigen..

Den 5. Juli 1873. Königl. Oberamt.
Gaupp.

Neuenbürg.
An die Ortsvorsteher des KeMs.

Dieselben werden angewiesen, behnss der oberamtsgericht¬
lichen Bestätigung der mit der künftigen Güterbuchsführung be¬
auftragten Beamten von dessen Wahl binnen 6 Tagen ganz un¬
fehlbar Anzeige hierher zu erstatten.

Den 7. Juli 1873. Königl. Oberamt-Gericht.
Römer.
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Neuenbürg.
Dienstag den 15. Juli

Nachmittags2 Uhr
findet auf hiesigem Rathhause öffentliche
Impfung  statt.

Den 7. Juli 1873.
Phpsikats-Verweser.

_ Fischer.
Revier Herren alb.

Aufforderung an Hoh-
käufer.

In den Staatswaldungendes Reviers
Herrenalb liegen noch verschiedene, längst
verkaufte Lang- und Sägholzstämme, deren
bigenthümer nicht ermittelt werden können.
Die letzteren werden aufgef ordert, ihre An¬
sprüche bis 20. Juli d. Js . nachzuweisen;
nach Ablauf dieses Termins wird das Holz
wiederholt verkauft werden.

König!. Revieramt.
Revier Langenbrand.
Wcglmu-Äccorde.

Samstag den 12. Juli d. Js.
werden Akkorde über Herstellung von Weg-
Planien im Staatswald Buchberg(1380 M.
lang) und Fuchsberg(2080 M.lang), letztere
in 2 Losen, vorgenommen. Gesammtüber-
schlagssumme 1530 st.

Zusammenkunft zum Vorzeigen der
Weglinien Morgens 8 Uhr auf dem Mün¬
ster bei Neuenbürg, Akkord 10 Uhr in
Waldrennach.

König!. Revieramt.
Forstbezirk Kaltenbronn.

Hch-Nerffeigerung.
Aus den Domänenwald-Abtheilungen

Lerchenstein, Mannsloh,Kleinmannsloh, Eich¬
graben und Rübenäckerle werden mit Borg¬
frist dis 1. Novemberd. I . folgende Na¬
delholzsortimenteversteigert:

am Freitag den 11. Juli d. I.
80 Sägstämme,

657 BaustämmeI. Cl.,
2393 Baustämme II. und
2317 Baustämme III . Classe,

28 Sägklötze,
1870 Ster Scheit- und
778 Ster Prügelholz, und

11500 Wellen.
Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr im

Jagdhaus zu Kaltenbronn.
Gernsbach,  den 2. Juli 1873.

Gr. Bezirksforstei Kaltenbronn.'
A. A. Fürst.

Revier Naislach.
Heu-LOehmdgrasverkaus.

Am Mittwoch den 9. Juli
Vormittags 9 Uhr

wird auf dem Enzhof der Heu- und Oehmd-
gras-Ertrag von 9 /̂s Morgen Wässer-
rviefen im Enzthal verpachtet.

Naislach, den 6. Juli 1873.
Königl. Revieramt.

Mezger.
Ottenhausen.

Holz -Verkauf.
Am Mittwoch den 9. ds. Mts.

Vormittags 8 Uhr
werden aus dem hiesigen Gemeindewald

11 Stück eichenes Stammholz welches sich
zu Säg- und Bauholz eignet, sowie 12
Loos eichene Wagner-Stangen im öffentli¬
chen Aufstreich verkauft.

Die Zusammenkunft ist beim Rathhaus
dahier.

Den 4. Juli 1873.
Schultheiß Becker.

Privatnachrichlen.
Nächsten Donnerstag den 10. ds. Mts.

Vormittags 9 Uhr
verkaufen wir den heurigen

Futter -Ertrag
von 2Vr Morgen Wiesen bei demRothcn-
bach-Werk.

Pforzheim.
Zwei bis drei tüchtige

Banschreiner,
sowie acht bis zehn tüchtige

Zimmerleute
finden gegen hohen Lohn (oder Akkord¬
arbeit) dauernde Beschäftigung bei

8. Burghard , Werkmeister.

äger-Gesuch.
Zwei gewandte und solide Säger finden

dauernde Beschäftigung in der Dampfschneid¬
mühle von

e? «re
in H e i l b r o n n.

Neuenbürg.
Einen

Apparat zur Bereitung moussircn-
der Getränke

verkauft billig,
Wer? sagt die Redaktion.

Neuenbürg.
Ein

Zimmer
für eine einzelne Person vermiethet

Jak. Reister.̂
Neuenbü  g.

Einen
Zaulen-Ofen

verkauft
Jak. Reister.

Pfinzweiler,
ss Pstegschaftsgeld liegen zum

L/W . ZI. Ausleihen bereit bei
Anwalt Großmann.

Gebrüder Kahn  bringen
nächsten Donnerstag

20 Kühe
nach B i r k e n f e l d.

Nächsten
Donnerstag den 10. Juli

bringen wir 18 Stück
Kühe und Kalbiunen

darunter auch Milchvieh, »ach Grafen-
Hausen.

aus Königsbach.

Pforzheim.

Ein zuverlässiger Mann, der im An¬
schlägen und Verglasen gut bewandert,
findet angenehme und dauernde Stelle bei

in Pforzheim.
Eine gesunde

wird zu sofortigem Eintritt gesucht. Näheres
bei

Frau Hebamme Rühle
in Pforzheim.

Ein in allen häuslichen Geschäften er¬
fahrenes, solides

findet bei angemessener Bezahlung sogleich
oder bis Jakobi einen guten  Platz . Wo
sagt die Redaktion.

In eine Haushaltung mit Wirthschast
und Oekonomie wird eine tüchtige

Hausmagd
gesucht bis Jakobi. Wo sagt die Redak¬
tion.

Einige Tausend Gulden
werden gegen doppelte Sicherheit
mindestens hälftig in Gütern aus-

Uormalalphabet-Llälter
bei Jak . Meeh.

Neuenbürg.

IN MMN
Zvcrkauf in allen Sorten

Wand- und Taschen-Ahren,
sowie Pariser Wecker,

Izu herabgesetzten Preisen.

einen Aus-

HH. « «vrrvir» , Uhrmachcr.
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Das große Loos beträgt
ISO,« « « Thaler!

Wir haben die Ehre,, hiemit erge-
!benst anzuzeigen, daß die Gewinnzieh¬
ungen der neuen von Hoher Regierung
errichteten und garantirten großen
Geldvertoosung schon am 24. und
25. Juli beginnen werden.

Wir glauben um so mehr auf eine
recht zahlreiche Betheiligung rechnen
zu dürfen, als diese Geldlotterie in
ihrer neuen Einrichtung für die Inte¬
ressenten derartige große Vortheile
enthält und mit solchen enormen und
vielen Gewinnen ausgestattet wurde,
daß mau dieselbe mit allem Recht als
ein höchst solides Unternehmen empfeh¬
len darf. — Hoffentlich wird es uns
stets vergönnt sein, unseren verehrten
Abnehmern die zum Vorschein kommen¬
den bedeutenden Hauptpreise von ev.
Thaler 150,000, 100,000, 50,000,
30,000, 20,000 , 2 Mal 15,000,
12,000, 6 Mal 10,000, 8000, 6000,
5000, 23 Mal 4000, 2 Mal 3000,
35 Mal 2000, 41 Mal 1500, 206
Mal 1000 rc. rc. auszahlen zu können
und werden von uns geneigte Aufträge
gegen Einsendung oder Nachnahme von

Thaler 1 für ein Viertel Originalloos
„ 2 „ „ Halbes ,,
„ 4 „ „ Ganzes

in gewohnter Pünktlichkeit und Sorg¬
falt ausgeführt und die prompte Ueber-
sendung der amtlichen Gewinnlisten
Jedermann zugesichert.

Da wir von Löbl. Lotterie-Direc-
tion als Qber-Einnehmer ernannt, nur
mit dem Verkaufe dieser vom Staate
ausgestellten Originallose betraut wur¬
den, so mögen hierin unsere Herren
Auftraggeber eine Garantie für eine
gewissenhafte und pünktliche Bedien¬
ung erblicken.

Gefällige Bestellungen beliebe man
uns direkt, baldigst ertheilen zu wosi
len.

»8trau88 OomM in»
I Hamburg. I
I Amtliche Pläne und jede weitere»
»Auskunft gratis kraueo. »

s^ Zeden Sandwurm«LA
entfernt binnen 3 bis4 Stunden vollständig
schmerz- und gefahrlos; ebenso sicher be¬
seitigt auch Bleichsucht und Flechten und
zwar brieflich: Voigt , Arzt zu Croppen-
stedt (Preußen).

^ Direct von liier ab  ^
8tet8 LIN Inge der iusgake

vordeii in alle
Leitungen dos In- und Luslan-
dos , oiino Lrovisions - Loroell-
nung, su den kreisen , rvie die¬
selben bei den Teilungen selbst
gelten, befördert von der

Süddeutschen
Annonccn-Expcdition Stuttgart,

„ , Oktieielle Agentur aller
Teilungen,

Lönigstrasse 40,1.Ltage, neben
dem Lasar.xxxx:

Neuenbürg.
Floß-Deklarationen

in neuer Auflage zu haben bei
Jak. Mech.

bei

Volks-Atlas
für Schute und Haus

von Amthor und Jßleib
mit Specialkarte von Würltemöerg,

Jak. Mech

Kronik.

Pforzheim.
Für Giickermeister.

Efsighrfe feinster Qualität bei
Rich. Schilling,

Reuchlinstraße 134
(O. Keppel'sche Brauerei.)

Zmps-Listen
für die König!. Pfarrämter

und
die H.H. Privat-Jmpfärzte

bei Jak. Meeh.

Deutschland.
In ihrer letzten Nummer vom 2. Juli

kommt die „Prov.-Corr." aus den in der
kürzlich geschlossenen Reichstagssession unter
Zustimmung des Reichskanzlers in der Form
eines Gesetzentwurfs angenommenen Antrag
wegen Errichtung eines R eich seif en-
bahn - Amtes  zurück. Der Gesetzent¬
wurf hat inzwischen die Genehmigung des
Bundesrathes erhalten und bestimmt in der
Hauptsache Folgendes:

Unter dem Namen „Reichs-Eisenbahn-
Amt" wird eine ständige Centralbehörde
eingerichtet, welche aus einem Vorsitzenden
und der erforderlichen Zahl von Rathen
besteht und ihren Sitz in Berlin hat. Auch
können nach Maßgabe des Bedürfnisses
Reichs-Eisenbahn-Commissare bestellt wer¬
den, welche vom Reichs-Eisenbahn-Amt ihre
Instruktion empfangen.

Der Vorsitzende und die Mitglieder des
Reichs-Eisenbahn-Amtes, sowie die Reichs-
Eisenbahn-Commissare werden vom Kaiser,
die Subaltern- uno Unterbeamten werden
vom Reichskanzler ernannt. Personen,
welche bei der Verwaltung einer Deutschen
Eisenbahn betheiligt sind, können keinerlei
Thätigkeit bei dem Reichs-Eisenbahn-Amt
oder als Reichs-Eisenbahn-Commissare aus¬
üben.

Das Reichs-Eisenbahn-Amt führt seine
Geschäfte unter Verantwortlichkeit und »ach
den Anweisungen des Reichskanzlers.
^ Das Reichs-Eisenbahn-Amt hat inner¬

halb der durch die Verfassung bestimmten
Zuständigkeit des Reichs:

1) das Aussichtsrecht über das Eisen¬
bahnwesen wahrzunehmen;

2) für die Ausführung der in der Neichs-
verfassung enthaltenen Bestimmun¬
gen, sowie der sonstigen auf das
Eisenbahnwesen bezüglichen Gesetze
und verfassungsmäßigen Vorschriften
Sorgen zu tragen;

3) auf Abstellung der in Hinsicht auf
das Eisenbahnwesen hervorlretenden
Mängel und Mißstände hinzuwirken.

Dasselbe ist berechtigt, innerhalb seiner
Zuständigkeit über alle Einrichtungen und
Maßregeln von den Eisenbahn-Verwaltun¬
gen Auskunft zu erfordern oder nach Be¬
finden durch persönliche Kenntnißnahme sich
zu unterrichten und hiernach das Erforder¬
liche zu veranlassen.

Der Mörder der Anna Böckler  soll,
wie die „Bürg. Ztg." meldet, durch ein
Mitglied der Berliner Kriminalpolizei er¬
mittelt sein. Bald nach Auffindung der
Leiche jenes Kindes wurde auf Anweisung
des Ministers des Innern einer der be¬
währtesten Kriminal-Kommissarien mit einem
Schutzmann nach der Provinz Pommern
gesendet, um dort die Spur des Mörders
zu ermitteln. Nachdem sich hcrausgestellt,
daß der zuerst in Verdacht gerathene Dienst¬
knecht an dem Morde unschuldig, wurde
dieser wieder aus der Haft entlassen. Nach
beinahe fünfwöchentlicher angestrengter Thä¬
tigkeit der Beamten ist es endlich gelun¬
gen, den Thäter in der Person eines ehe¬
mals auf dem Böckler'schen Gute beschäi-
ligt gewesenen Arbeiters zu ermitteln und
denselben festzunehmen.

Heidelberg,  2 . Juli . Es geht uns
aus zuverlässiger Quelle die wichtige Mit-
tbeilung zu, daß nach einer zwischen dem
deutschen Reichskanzleramt und der öster¬
reichischen Regierung abgeschloffenen Ueber-
einkuust letztere sämmtliches in Deutschland
coursirendes österr. Silber zum Paricours
übernimmt. Eine Devalvirung dieses Gel¬
des, wie es z. B. in Württemberg erfolgt
ist, wäre hiernach anderwärts nicht nöthig.

(H. Ztg.)
Heidelberg,  3 . Juli . Unsere

gestrige Miltheilung bezüglich des öster¬
reichischen Silbergeldes ergänzen wir dahin,
daß nach dem zwischen Deutschland und
Oesterreich getroffenen Uebereinkommen letz¬
teres nicht nur das österreichische, sondern
sämmtliches in Deutschland coursirende Sil¬
bergeld zum Paricours übernimmt. Oester¬
reich steuert damit zur Silberwährung,
während in Deutschland um so rascher die
Goldwährung Geltung erlangt. (H. Ztg.)

Württemberg.
Stuttgart . Ihre Majestät

die Königin  haben ein nettes Werk
zum Besten der Erziehung uud Bildung
der weiblichen Jugend in Angriff genom¬
men. Da die Zahl und der Umfang der
hier bestehenden Töchterschulen für das
täglich zunehmende Bedürfniß nicht mehr
ausreicht, und namentlich von dem unter
dem Protektorat ihrer Majestät stehenden
Kalharinenstift bei der Ueberfüllung seiner
Klaffen immer wieder viele Anmeldungen
âbgewiesen werden müssen, so hat die



Königin den hohen Entschluß gefaßt , neben
der genannten Anstalt ein zweites Institut
dieser Art in ' s Leben zu rufen , und so
theils die Bevölkerung der einzelnen Klas¬
sen des Katharinenstifts auf das dem Un¬
terrichtszweck allein entsprechende Maß wie¬
der herabzusetzen , theils weiteren Bedürf¬
nissen der Stadt entgegen zu kommen.
Mit dem Katharinenstift auf gleichen reli¬
giösen und pädagogischen Prinzipien ruhend,
dieselben Unterrichts - und Bildungsziele
verfolgend , in ganz gleicher Weise , nur
vorläufig wenigstens ohne Pensionat ein¬
gerichtet und demselben in allem parallel
laufend , wird diese Olga -Schule im klebri¬
gen ein vollkommen für sich bestehendes und
vom Katharinenstift unabhängiges Institut
bilden , das nicht nur seine eigenen Lehrer
und Lehrerinnen , sondern auch seinen be¬
sonderen Rector hat . Schon im kommen¬
den Herbst soll damit zunächst in einem
gemielheten und für seine Zwecke beson¬
ders eingerichteten Lokal , mit welchem auch
ein Garten verbunden ist , begonnen wer¬
den , doch so , daß für dieses Jahr nur
die 6 unteren Klassen eingerichtet werden,
von da an aber schrittweise mit der aus-
bildung des ganzen Organismus bis zur
neunten Klasse vorgegangen wird.

In dem Pfarrdorfe Stammheim , O .A.
Calw , tritt am 1. August d . I . eine Post¬
ablage in Wirksamkeit , welche mit dem
Postamt Calw , dem die neue Postablage
zugethetlt ist, durch tägliche Landpostboten-
sahrten (exkl. Sonn - und Festtags ) wie
folgt , in Verbindung gebracht wird:

aus Stammhei  m : um 8 kkhr 15
Min . Vorm .,

in Calw:  um 9 Uhr Vorm . ;
aus Calw:  um 12 Uhr 30 Min.

Nachm .,
in Stamm heim:  um 1 Uhr 30

Min . Nachm.
Der Bestellbezirk der Postablaze besteht

aus dem Postorte Stammheim.
Gmünd . 4 . Juli . Heute früh 6

Uhr ist die 2te Feldart ill erie abtheil-
ung nach Ludwigsburg zurückmarschirt.
Für diese trifft heute Mittag die k. Fest¬
ungsartillerieabtheilung von Ulm zu Schieß¬
übungen hier ein.

Ausland.

Die Regierung des bedauernswerthen
Spaniens hat sich zu der öffentlichen
Ankündigung gezwungen gesehen , daß das
Land vorläufig außer Stande sei, seinen
Verpflichtungen gegen seine Gläubiger nach¬
zukommen . Keinen anderen Sinn hat
natürlich die Wittheilung der amtlichen
„Gaceta " , nach welcher die am 1. Juli
fällig gewordenen Zinscoüpons zwar ein¬
gereicht : werden können , der Zeitpunkt der
Einlösung derselben aber erst noch bekannt
gemacht werden soll.

Man schreibt der „ N . A . Ztg ." unterm
28 . v . M . von Jglesias auf der Insel
Sardinien,  daß „sich vorgestern , 11
Uhr Vormittags , eins Heuschreckenwolke
auf die Felder niedergelassen hat . In
diesem Augenblicke würde die Stadt von
ihnen förmlich belagert . "

halb zu Tode „ amüsirt " , reiste am Sonntag
nach Paris , wo man ihm ebenfalls die
Langeweile vertreiben wird . Mancher
Franzose wird bedauern , daß kein Hof da
ist , um dem Schah pompöse Feste zu
geben.

Erinnert man sich einiger Thatsachen,
so ist der Segen des Papstes in Rom
kein besonders wünschenswerthes Ding.
Maximilian von Habsburg wurde vom
Papste gesegnet und wurde erschossen . Die
Kaiserin Charlotte , seine Gemahlin , verlor
den Verstand trotz des päpstlichen Segens.
Isabelle II . von Bourbon , welcher der Se¬
gen Pius IX . nie gefehlt hat , verlor den
Thron von Spanien , und den Prozeß ge¬
gen ihren Juwelier in Paris . Napoleon
III ., der nach den „ Wundern " des Chasse¬
pots bei Pius IX . sehr in Gunst stand , verlor
die Krone bei Sedan und starb in Chisel-
hurst . Wenn Italien geschaffen und ausge¬
baut ist sagte jüngst ein Bankier an der
Börse , so hat man dies vielleicht dem Um¬
stand zuzuschretben , daß der Papst der
italienischen Einheit nie seinen Segen er-
theilte . (S . S .)

Miszellen.

Eine Promenade Garibaldis.
(Bon Hans Wachenhusen .)

(Schluß .)

Eines schönes Nachmittags , als eben die
Sonne sich über dem Golfe zum Nieder¬
gang neigte , saßen wir aus der Höhe von
Capo di Monte in der Birravia , dem Bier¬
hause . Plötzlich entstand Bewegung auf
der au der Birravia vorüber , nach S . Elmo
hinauf führenden Straße . „ Jl Dittatore
viene ! . . . Viva Gallubardo !" schrien
draußen einige heisere Stimmen ; alles stürzte
auf die Straße ; natürlich wir auch.

Wirklich sahen wir drei Reiter in Blou-
sen , über welchen phantastisch der kurze
weiße Spaht -Bournuß hing , den Weg her¬
auf reiten . Ich erkannte Garibaldi und
zwei seiner Adjutanten . Da nur etwa
zwanzig Neugierige zugegen waren , hatte
ich Raum , grüßend zu ihm heran
zu treten . Er erkannte mich , winkte mir
aber zurück zu treten , und die Reiter setz¬
ten in Gallopp ihren Weg nach S . Elmo
fort.

„Geben Sie Acht , morgen zieht die
rothe Casacca in S . Elmo ein !" sagte ich
zu meinen Freunden . „ Warten wir , bis
er zurückkehrt ; vielleicht erfahren wir doch
noch Näheres über den Zweck und den Er¬
folg dieser Promenade des Diktators . "

Vergeblich warteten wir . Der Abend
sank herab ; kein Garibaldi kehrte zurück.
Uns wurde die Zeit zu lang ; wir machten
uns auf den Heimweg , zumal die Straßen
um Neapel des Nachls nicht eben geheuer
waren.

Als wir eine Stunde darauf , durch
die noch im letzten Glanze der festlichen
Illumination strahlenden Straßen fuhren
und , um unsere Wohnnng wieder zu er¬
reichen , die dunkle Straße die Constanti-
nopoli passirten , sahen wir eine ziemlich
starke Abtheilung königlicher Truppen diese

Straße hinab , in der Richtung nach Eapua
ziehen.

Woher , um Gotteswille » , kommen in
der von rothen Bloufen wimmelnden Stadt
diese Tyraiinen -Söidlinge ? Sie waren von
keinem der die Dienste der Sicherheitsbe¬
hörde verrichtenden L 'smoristen geführt;
schweigend und düster marschirten sie die
Siroße hinab ; schweigend nnd düster auch
starrten die kleinen , sich sammelndcu Volks¬
gruppen sie au und unangefochten erreich¬
ten sie das Thor von Eapua.

Als wir im Cafo di Europa , dem
Sammelplatz aller Neugierigen und aller
Neuigkeilsboteii , der großen Revolutious-
börse Neapels , eintrafen , erzählte man uns,
der Eommandant von S . Elmo habe an
diesem Abend kapitulirt , die Garnison sei
so eben nach Eapua abgezogen , wo damals
die Vorposten der Königlichen lagerten.

Garibaldi halte also der Stadt ein
blutiges Drama erspart , das einen garsti¬
gen Mißton in die allgemeine Freude ge¬
worfen haben würde , und schon am näch¬
sten Morgen wehte die Tricolore von den
Wällen des Forts.

(Eine unnölhigc Mahnung zur Mäßig¬
keit .) Unter der Ueberschrift : „ O welche
Lust , Soldat zu sein !" theileu norddeutsche
Blätter folgende Standrede eines Haupt-
mauns an seine Compagnie mit : „ Am
Sonntag wird ein Manöver abgehatlen.
Zu diesem Zweck erhält der Gemeine für
diesen Tag einen Groschen Zulage . Man
hat das Vertrauen zu der Mannschaft , daß
die Zulage nicht zu Fraß und Völlerei be¬
nützt werde " .

Was an der „Mode " verdient
werden muß.  Der bekannte Mode-

waarenhändler Hermann Gerson  in
Berlin hat mit der Baubank „ Metropole"
kürzlich einen Miethkontrakt abgeschlossen,
wonach er für einen Theil der großen Par¬
terrelokalitäten und der ersten Etage des
von letzterer zu bauenden Prachtgebäudes
an der Werder - und Unterwasserstraßenecke
einen Miethzms von 18,000 Thaler pro
Jahr zahlt. Das Modewaarengeschäft in
Berlin kann demnach nicht schlecht rentiren.

Frankfurter Course vom 4. Juli.
Geldsorten.

Friedrichs'dor . . . . 9 fl. 57 —5L kr.
Pistolen . 9 fl. 38 —4o kr.

dto. doppelte . . 9 fi. 38 —40 kr.
Holland. 10 fl.-Stück . . 9 fl. 52 —54 kr.
Dukaten . 5 fl. 30 —32 kr.

al inarko . . . 5 fl. 33 —34 kr.
30-Frankenstücke. . . . 9 fl. 19'/,- 2v'/rkr.
Englische Souvereigns 11 fl. 45 - 47 kr.
Ruß. Imperiales . . . 9 fl. 36 —40 kr.
Dollars in Gold . . . 2 fl. 25V, —26V,kr>

Frankfurter Bankdisconto 5° «.

Neuenbürg, . 7 . Juli . Bei dem ge¬
strigen Gewitter soll in Schömberg ein
Ehepaar das unter einem Baume Schutz
gesucht , vom Blitz erschlagen worden sein.
Auch in Loffenau hat der Blitz eingeschla¬
gen . Nähere Nachrichten fehlen noch.

Der S ch ah von Persien,  in England
Liedaction , Druck und Verlag von Znk . Weeh  in Neuenbürg,
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